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Probleme in der artgerechten Haltung 
von weiblichen Zuchtkaninchen 

 
Körperliches Wohlbefinden 

Problem in der 
artgerechten 

Haltung 

Problem Lösung 

Käfighaltung Zu wenig Platz für Bewegung und 
natürliche Verhaltensweisen 
 
Zu geringe Höhe, um sich auf die 
Hinterläufe zu stellen 
 

Nutzen Sie Innenstallungen oder 
Freilandsysteme ohne 
Höheneinschränkung. Stellen Sie 
ausreichend horizontalen Freiraum 
(mindestens 4500 cm2 pro Kaninchen) und 
vertikalen Freiraum (keine 
Höheneinschränkung) zur Verfügung 

Zu wenig 
Ballaststoffe in der 
Ernährung 

Schlechte Zahnhygiene und 
Darmfunktion 

Bieten Sie den Tieren ständigen Zugang zu 
Heu, Gras oder Leguminosen (wie Alfalfa) - 
lose, in einer Raufe oder zusammengepresst 

Mangelndes 
körperliches 
Wohlbefinden 

Gitterboden Halten Sie Kaninchen nicht auf 
Gitterböden. Alternativen sind Kunststoff 
oder Gummi oder Einstreu auf 
Bambuslatten oder Stroh auf festem Boden 
(muss regelmäßig erneuert werden, um 
Krankheiten vorzubeugen) 

Mangelnde 
thermische 
Behaglichkeit 

Hitzebelastung Stellen Sie sicher, dass die Lüftungssysteme 
eine für Kaninchen angenehme Temperatur 
(<25 °C) schaffen und dass die Kaninchen 
über ausreichend Platz verfügen, um sich 
bei zu starker Hitze abzukühlen (z. B. sich 
ausgestreckt hinlegen können). 

Hohe Ersatzraten Hauptursachen sind Unfruchtbarkeit 
und Mastitis, enterale und 
Atemwegserkrankungen 

Stellen Sie eine hygienische, gut gelüftete 
Umgebung bereit 

Hohe 
Krankheitsraten 
 
 

Mangelhafte Hygiene, zu den 
Erkrankungen gehören Kokzidiose 
und Pasteurellose, 
Atemwegserkrankungen und 
parasitäre oder Pilzinfektionen 

Stellen Sie eine hygienische, gut gelüftete 
Umgebung bereit, die regelmäßig gereinigt 
wird. Mit Kokzidiostatika kann Kokzidiose 
vermieden werden. 

Verletzungen 
 
 

Läsionen am Sprunggelenk 
 
Pododermatitis 
 
Verletzungen durch Aggressionen 

Halten Sie weibliche Zuchtkaninchen nicht 
auf Gitterböden. Bei in Gruppen 
gehaltenen weiblichen Zuchtkaninchen 
besteht die Gefahr von Aggressionen 
zwischen einzelnen Tieren. Sie sollten über 
ausreichend hohen Freiraum verfügen und 
Aggressionsprobleme sollten genau 
überwacht werden. 
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Sterblichkeit der 
Kaninchenbabys 

Von anderen Weibchen getötete 
Babys 

Die Weibchen sollten für die Geburt und 
während der frühen Laktation über 
individuelle Nistkästen verfügen 

   
 

Mentales  Wohlbefinden 

Problem in der 
artgerechten 

Haltung 

Problem Lösung 

Langeweile 
 

Kahle Umgebung Bereitstellung anregender 
Haltungsbedingungen mit 
Anreicherungsmaterial, einschließlich 
Rampen, Rohren und Gegenständen zum 
Nagen und Kauen 

Individuelle 
Unterbringung 
(weibliche 
Zuchtkaninchen und 
männliche Rammler 
getrennt) 

Soziale Isolation, Stress Weibliche Zuchtkaninchen können bei 
sorgfältigem Umgang und Bereitstellung 
von ausreichend Platz zur Vermeidung 
ernster Aggressionen in Gruppen 
untergebracht werden 

Angst 
 
 

Mangelnde Vertrautheit mit 
Menschen, Geräuschen und Störungen 
in offenen Bereichen 
 

Kaninchen sollten ab einem jungen Alter 
regelmäßigen und sanften Umgang mit 
Ihnen haben, um ihre Angst vor Menschen 
zu verringern. Die Umgebung sollte  
angereichert werden und nicht nur ein  
leerer Freiraum sein. Zum 
Anreicherungsmaterial gehören Rampen, 
die mehrere Ebenen bieten, und Rohre, die 
als Versteck dienen. Lärmpegel sollten 
geringgehalten werden 

Unfähigkeit, 
mütterliches 
Verhalten zu 
regulieren 

Unfähigkeit, bei Bedarf zu den 
Kaninchenbabys zu gelangen oder vor 
ihnen zu entkommen 

Weibliche Zuchtkaninchen sollten freien 
Zugang zu ihrem Nistkasten erhalten und 
die Gelegenheit haben, Ruhe vor 
heranwachsenden Kaninchenbabys zu 
haben, zum Beispiel über eine Rampe, die 
nur die Mutter erreichen kann 
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Natürliche Verhaltensweisen 

Problem in der 
artgerechten Haltung 

Problem Lösung 

Anormale 
Verhaltensweisen 

Beißen der Gitterstäbe, Haare 
ausreißen 

Stellen Sie anregende 
Unterbringungsmöglichkeiten mit 
passendem Anreicherungsmaterial bereit 

Aggressionen Aggressionen zwischen 
ausgewachsenen weiblichen oder 
männlichen Kaninchen 

Aggressionen zwischen ausgewachsenen 
weiblichen Kaninchen werden verringert, 
indem die Gruppe stabil bleibt und 
trächtige Kaninchen vor der Geburt 
getrennt gehalten werden. Außerdem 
müssen ausreichend Möglichkeiten 
bereitgestellt werden, um aggressiven 
Artgenossen zu entkommen.  Rammler 
müssen in einer Gruppe mit weiblichen 
Kaninchen oder getrennt mit Sichtkontakt 
gehalten werden   

Einschränkung 
artenspezifischer 
Verhaltensmöglichkeiten 
 

Soziale Isolation Weibliche Zuchtkaninchen können bei 
sorgfältigem Umgang und Bereitstellung 
von ausreichend Platz zur Vermeidung 
ernster Aggressionen in Gruppen 
untergebracht werden 
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